
57

D er V ormarsch der jungen A lten !
„Wo ist  Opa?“ „Opa ist  auf  dem Tennisplat z“. „Und Oma?“ 
Die übt  ger ade mit  ihr er  Gymnast ikgr uppe einen Tanz f ür  
den nächst en Ver einsabend ein. Wann sie mal beide zu Hau-
se anzut r ef f en sind? Das ist  nicht  so einf ach. Über ` s Wo-
chenende sind sie mit  dem Kegelkr eis unt er wegs. Am Mit t -
woch ist  ihr  Wander t ag. Aber  gegen Ende der  Woche, da 
müsst en sie eigent lich mal zu spr echen sein…
So sind sie also unser e j ungen Alt en. I mmer  auf  Achse, im-
mer  unt er wegs, unwahr scheinlich spor t lich. Doch das ist  
nur  die eine Seit e der  Medaille. Viele alt e Menschen sind 
einsam, haben keine Kont akt e. Und Spor t ? Diese Bot schaf t  
ist  bisher  t r ot z aller  Bemühungen der  über  90.000 Ver eine 
noch nicht  bis über all hin dur chgedr ungen. Obwohl Spor t  in 
nahezu j edem Lebensalt er  möglich ist . Es muss j a nicht  
gleich das Tennist ur nier  sein oder  der  Auf t r it t  beim Ver -
einsabend mit  der  Gymnast ikgr uppe. Spor t  – alt er sger echt  
und mit  der  r icht igen Dosier ung auf ber eit et  – kann über all 
Fr eude machen und wir ksam sein. Als Rezept  zum Wohlf üh-
len, zum posit iven Denken, zur  Selbst best ät igung, zur  Ab-
lenkung von Sor gen des Allt ages. Spor t  als ein St ück Le-
bensqualit ät  – auch bis ins hohe Alt er .
Die Alt er sbilder  in Deut schland haben sich sehr  ver änder t . 
Nehmen wir  ein Beispiel aus der  Polit ik: Wer  in Deut schland 
100 J ahr e alt  wir d, der  bekommt  einen Glückwunschbr ief  
vom Bundespr äsident en. 1985, es war  die Zeit  von Richar d 
Weizsäcker , gingen 899 Br ief e währ end einer  Amt sper iode 
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ins Land. 2008 konnt e Bundespr äsident  Hor st  Köhler  schon 
f ast  5000 „Hunder t j ähr igen“ gr at ulier en.
Und wenn es bei der  bisher igen Tr adit ion bleibt , dann 
schr eibt  ein Bundespr äsident  künf t ig mehr  als eine Million 
Glückwunschbr ief e pr o Amt szeit .
Ein J ahr  nach der  Gr ündung des Deut schen Olympischen 
Spor t bundes st eht  die Akt ivier ung der  Ält er en mit  ganz 
oben auf  dem Maßnahmekat alog der  gr ößt en Bür ger ver eini-
gung unser es Landes. Der  demogr af ische Wandel ist  eine 
der  gr oßen Her ausf or der ungen an den Spor t . Das haben
Ver bände und Ver eine längst  er kannt . Die Weichen sind 
gest ellt . Die Bot schaf t , die vom DOSB ins Land geht , lau-
t et : Die Ver eine sollen Ält er en so lange wie möglich ein at t -
r akt ives Angebot  unt er br eit en – in Sachen Bewegung und 
gleicher maßen wie mit  Sozial-Pr ogr ammen, um die Einsam-
keit  im Alt er  ent gegen zu wir ken. Kr äf t e bündeln also f ür  
die gr oße Spor t -Of f ensive der  Senior innen und Senior en. 
Fit  mit  100 – vor  J ahr en vielleicht  noch belächelt  – und 
j et zt  ein gesellschaf t liches Ziel.

aus Spor t  in Baden


